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Das Sesekeprogramm steht auch 
für sicheren Hochwasserschutz 
- Baubeginn am Hochwasserrückhaltebecken 
- 340.000 Kubikmeter Rückhalteraum entstehen 

Bönen. Der Hochwasserschutz an der Seseke wird durch das neue Hoch-
wasserrückhaltebecken Bönen verbessert. Der LIPPEVERBAND baut das 
Becken bis Ende 2011 im Rahmen des Sesekeprogramms. Davon profi-
tieren hauptsächlich die Anrainer-Städte Kamen, Bergkamen und Lünen. 

 

„Mit dem Sesekeprogramm haben 

wir nicht nur die offenen Schmutz-

wasserläufe beseitigt und neue, 

attraktive Gewässer geschaffen“, 

erinnerte der Vorstandsvorsitzende 

des LIPPEVERBANDES, Dr. Jo-

chen Stemplewski, anlässlich des 

heutigen Baubeginns. „Wir bauen 

eine umfassende wasserwirtschaft-

liche Infrastruktur, die in jeder Hin-

sicht auf der Höhe der Zeit ist. Dazu 

gehören neben den geschlossenen 

Abwasserkanälen und leistungsfä-

higen Kläranlagen auch neue Anla-

gen zum Hochwasserschutz“. 

 

Neben dem schon seit den 90er 

Jahren fertigen Hochwasserrückhal-

tebecken am Oberlauf der Körne in 

Dortmund-Scharnhorst und dem seit 

August 2009 im Bau befindlichen 

Becken am Kortelbach in Unna 

errichtet der LIPPEVERBAND jetzt 

das dritte große Hochwasserrück-

haltebecken an der Seseke in Bö-

nen. Dort ist der Fluss zwar noch 

eher klein, bedingt durch das aus-

gedehnte Einzugsgebiet mit mehre-

ren Oberläufen können jedoch bei 

Starkregen erhebliche Wassermen-

gen zusammenkommen. 

 

Um den Hochwasserschutz auch 

nach der naturnahen Umgestaltung 

der Seseke sicherzustellen und 

möglichst noch zu verbessern, legt 

der LIPPEVERBAND in den nächs-

ten 18 Monaten ein zweiteiliges 

Rückhaltebecken mit einem Ge-

samtvolumen von 340.000 Kubik-

metern am Zusammenfluss der 

Seseke mit der „kleinen Seseke“ 

südöstlich von Bönen an. Die bei-

den Gewässer fließen künftig durch 

das Rückhaltebecken, das von sanft 

ansteigenden Deichen umgeben 

wird. Zur Aufschüttung werden ins-

gesamt rund 300.000 Tonnen Erde 

 



benötigt. 80.000 t davon hat der 

LIPPEVERBAND bereits 2008/ 

2009 während der Umgestaltung im 

ersten Abschnitt der Seseke auf das 

Baufeld an der Speckenstraße in 

Bönen transportieren lassen. Weite-

re 120.000 t werden aus dem Aus-

hub für die gleichzeitig beginnende 

Seseke-Umgestaltung zwischen 

Bönen und Kamen auf kurzem Weg 

herangeschafft. Die verbleibenden 

100.000 Tonnen gewinnt der LIP-

PEVERBAND durch systematisches 

Bodenmanagement von der Bau-

stelle für das Hochwasserrückhalte-

becken in Dortmund-Mengede an 

der Emscher: Die EMSCHERGE-

NOSSENSCHAFT als Schwester-

verband des LIPPEVERBANDES 

hat dort einen Überschuss an Bö-

den, die wirtschaftlich und ohne 

unnötige Transportwege in Bönen 

genutzt werden. 

 

Erster „Unterlieger“ entlang der 

Seseke ist die Stadt Kamen. Dort 

wird durch das Becken und unter 

Ausnutzung des einen Meter hohen 

Sicherheitszuschlags an der Ufer-

böschung der Seseke eine Sicher-

heit vor einem so genannten „hun-

dertjährlichen Hochwasser“ ge-

schaffen. So wird ein Hochwasser 

bezeichnet, das nach der Statistik 

einmal in hundert Jahren zu erwar-

ten ist. Auch Hochwassersituationen 

in den flussnah gelegenen Stadttei-

len wie Bergkamen-Weddinghofen 

sowie Lünen-Niederaden und – 

Horstmar werden durch den künfti-

gen Rückhalteraum in Bönen we-

sentlich abgeschwächt. 

 

Für den Bau des Beckens und die 

Seseke-Umgestaltung auf der 7 km 

langen Strecke von Bönen bis Ka-

men investiert der LIPPEVERBAND 

insgesamt rund 20 Mio. Euro. Das 

Land NRW fördert den Bau des 

Beckens und die Seseke-

Umgestaltung mit einem zinsver-

günstigten Darlehen in Höhe der 

Investitionssumme. 

 

Bis Ende 2011 soll die Anlage be-

triebsbereit sein, Restarbeiten wie z. 

B. die Fortsetzung des Sesekerad-

weges, der teilweise auf dem Deich 

des Rückhaltebeckens verlaufen 

wird, erfolgen bis ins Jahr 2012 

hinein. Als letzter Seseke-

Bauabschnitt beginnt im Herbst die 

Umgestaltung der Mündungsstrecke 

in Lünen.  

 

 

3797 Zeichen 

Bitte schicken Sie uns ein 

Belegexemplar. 


